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Szenario

Die Beliebtheit von U-Bahnen und die große Anzahl von Per-
sonen auf beschränktem Raum – besonders zur Hauptver-
kehrszeit – machen U-Bahn-Systeme zum möglichen Ziel für 
terroristische Angriffe. Für das ORGAMIR-Projekt wird daher 
die Freisetzung einer gesundheitsschädlichen chemischen 
Substanz in einer U-Bahn als konkretes Szenario ausgewählt. 
 

Projektbeschreibung und Ziele 

Das Forschungsvorhaben wird neue Methoden der Informa-
tionsbereitstellung analysieren, um effizientere Rettungsope-
rationen wie Evakuierungen zu ermöglichen. Das Hauptziel 
dieses Projekts ist die Beurteilung der vorherrschenden und 
der voraussichtlichen Kontamination des U-Bahn-Systems mit 
gefährlichen Stoffen durch Stoffanalyse, Ausbreitungsberech-
nung und zielgerichtete Verteilung verdichteter, kontextsen-
sitiver Informationen an alle beteiligten Organisationen. 

Ist das Ausbreitungsverhalten bekannt, lassen sich zielge-
richtet Anweisungen und Hinweise für Fahrgäste, Rettungs-
kräfte und Betreiberorganisationen ableiten. Alle Akteure 
können Entscheidungen, die möglicherweise Leben retten, 
auf verlässlicherer Basis treffen. Weitere Ziele sind die Opti-
mierung der Zusammenarbeit von Feuerwehren, Rettungs-
kräften und U-Bahn-Betreibern. 
 

Innovationen und Anwendungen 

In diesem Forschungsvorhaben wird anhand des innova-
tiven Ansatzes eine exemplarische Realisierung eines Infor- 
mationsbereitstellungsinstruments erfolgen. Im Notfall lei-
tet das sogenannte ORGAMIR-System während der Selbstret-
tungsphase die Fahrgäste zu sicheren, nicht kontaminierten 
Ausgängen, zum Beispiel durch Durchsagen und optische 
Signale. Zur Umsetzung des Vorhabens gehören auch tun-
nelklimatische Untersuchungen, deren Ergebnisse in die 
Optimierung bestehender U-Bahnhof-Architekturen und die 
Verbesserung der Sicherheit neuer U-Bahnhöfe bei der Pla-
nungs- und Entwurfsphase einfließen. 
Die Entwicklung des Systems wird begleitet durch das konse-
quente Einbeziehen psychologischer Aspekte wie beispiels-
weise das Folgen von Handlungsanweisungen unter Furcht- 

und Angstzuständen während 
der Selbstrettungsphase, Ver-
meidung von Massenpanik 
und Entscheidungsfindung 
in Stresssituationen. Zusätz-
lich wird die Übertragbarkeit 
des Systems auf angrenzende 
Anwendungsfelder wie Schie-
nenfernverkehr, Straßentunnel 
oder auch gewöhnliche Brände 
untersucht.
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